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Zweimal die Silbermedaille
Der ETV Schindellegi zeichnete sich in Näfels aus. 

Bereits das Wochenende vom 18./19. Juni hatte 
die Aktivriege des ETV Schindellegi erfolgreich 
bestritten. Mit 107 Einsätzen hatten sie sich am 
Berner Kantonalturnfest in Lyss in der 1. Stärke-
klasse den 2. Rang mit einer Endpunktzahl von 
28.89 geholt. 

Nun ging es vergangenes Wochenende mit 
Elan und grossartigen Erfolgen am Glarner- 
Bündner Kantonalturnfest in Näfels weiter. Im 

ersten Wettkampfteil starteten die Geräteturne-
rinnen und Geräteturner mit ihrer neuen Gerä-
tekombination und holten sich die ausgezeich-
nete Note 9.53. Auch die Pendelläufer lieferten 
ab und erhielten 9.55 Punkte. Im Schleuderball 
lief nicht alles wie geplant, doch wurden die 
Leistungen mit einer soliden Note von 9.40 gou-
tiert. Der zweite Wettkampfteil wurde ebenfalls 
mit herausragenden Noten abgeschlossen: Fach-

test Allround 9.90, Steinstossen 
9.63 und Schaukelringe 9.52. 
Im 3. und letzten Teil stand 
noch die Paradedisziplin der 
Aktiven auf dem Programm: 
Steinheben. Einmal mehr zeig-
ten die Turner und Turnerin-
nen, was sie draufhaben und 
holten sich eine glatte 10. Was 
für ein Abschluss. Das lange 
Warten und die intensive Vor-
bereitung hatten sich gelohnt: 
Mit einer ausgezeichneten 
Endpunktzahl von 29.19 si-
cherte sich der ETV 
Schindellegi den zweiten Platz 
in der 1. Stärkeklasse. (eing)

Starke Leistungen der Werfer
Ein 6. und ein 5. Rang für den STV Lachen am Glarner-Bündner. 

Die Sprinterinnen und Sprinter eröffneten für 
den STV Lachen den Wettkampf und erliefen 
sich sogleich die gute Note 9.07. Die Stösserinnen 
und Stösser konnten im Steinstossen nachdop-
peln. Neben Tim Fasser brillierten vor allem die 
Turnerinnen. So stiess Deborah Mächler den 
6 kg schweren Stein 8.37 m und Lisa Trinkler er-
reichte eine Weite von 8.10 m, beide Weiten be-
deuten die Note 10. Besonders gute Leistungen 
zeigten die Turnerinnen und Turner auch in der 
Disziplin Schleuderball. Tim Fasser schleuderte 
60.55 m und übertraf die Bestnote 10 um fast 
zehn Meter. Auch Philipp Schmidli, Ramon 
Hegner und Dominik Bührer schleuder-
ten über 51 m und erreichten so die Best-
note. Im Weitsprung lieferte man sich ein 
internes Duell. So sprangen vier Turnerin-
nen zwischen 4.45 und 4.55 m, wobei Pat-
ricia Zurkirch schliesslich die beste Note 
für den Verein ersprang. Im abschliessen-
den 800 m-Lauf verpassten Thomas Hager, 
Stella Oberlin und Marina Schwander nur 
um wenige Sekunden die Bestnote. 
Schliesslich war es wieder Tim Fasser, der 
auch in der letzten Disziplin beeindruck-
te. Er stiess die 5 kg schwere Kugel 17.32 m 

weit, für die Note 10 ist eine Weite von 14.50 m 
nötig. Auch Marco Bollmann und Deborah 
Mächler erreichten mit 14.82 m respektive 
10.02 m die Note 10. Der STV Lachen erzielte im 
dreiteiligen Wettkampf schliesslich die Note 
28.01 und konnte sich in der dritten Stärkeklas-
se auf dem 6. Rang klassieren. 

Zum Schluss zeigte die Gymnastikgruppe im 
einteiligen Wettkampf ihr knapp vierminütiges 
Programm und konnte nicht nur die Mitglieder 
des STV Lachens, sondern auch die übrigen Zu-
schauerinnen und Zuschauer zum Mitklatschen 
animieren. Sie sicherten sich den 5. Rang. (eing)

Wieder auf dem Podest
Der TSV Galgenen beendet die Turnfestsaison im Glarnerland. 

Fast 60 Mitglieder nahmen gleichzeitig den Wett-
kampf in Näfels in Angriff. Das 800 m-Läufer-
team legte mit der Note 9.73 sogleich eine hohe 
Grundbasis. Im ersten Wettkampfteil waren 
auch die zwei schätzbaren Disziplinen angeord-
net. An die sehr hohe Note in Reichenburg konn-
te das Gymnastikteam nicht mehr ganz anknüp-
fen. Dennoch war die Note 8.95 sehr solide. Gar 

steigern konnte sich die Geräteturnsektion. Nach 
den enttäuschenden Noten im Vorfeld muss die 
Note von 8.72 eher positiv gewertet werden, 
auch wenn natürlich noch viel Luft nach oben 
ist. Im Pendellauf notierten die Wettkampfrich-
ter nicht weniger als fünf Übergabefehler, wel-
che völlig unverständlich und nicht nachvoll-
ziehbar zur Kenntnis genommen werden muss-

ten. Somit wurde eine Top-Ge-
samtpunktzahl bereits nach dem 
ersten Wettkampfteil ein Ding der 
Unmöglichkeit.

Der TSV Galgenen liess sich 
aber nicht unterkriegen. Dem 
Hochsprungteam gelang dies mit 
der Note 9.81 gewohnt sehr gut. 
Das Stösserteam lieferte mit 9.66 
eine weitere gute Note wie auch 
das Fachtest-Allrounder-Team mit 
9.58. Das Turnfest wurde mit 
Steinstossen (Note 9.62) und Weit-
springen (10) abgeschlossen. So 
konnte mit der Gesamtnote von 
28.47 der Schaden in Grenzen ge-
halten werden. Das minimale Ziel 
«Podestplatz» konnte mit dem 
dritten Rang doch noch erreicht 
werden. (eing)

Ein zweiter Rang in Näfels
Auch der TV Reichenburg war im Glarnerland erfolgreich. 

Vergangenes Wochenende nahm der Turnverein 
Reichenburg, in der 2. Stärkeklasse am Kantonal-
turnfest in Näfels teil. Bei sonnigem Wetter be-
gann der dreiteilige Wettkampf mit den Diszipli-
nen Pendelstafette, Steinheben und Gymnastik 
Bühne. Besonders erfreulich war die grosse An-
zahl Nachwuchs, der dieses Jahr eingesetzt wur-
de. Mit 18 Personen startete die Pendelstafette so 
zahlreich wie noch nie 
und erreichte die Note 
9.35. Währenddessen 
zeigte das Gymnastik-
team auf der Bühne 
eine mitreissende Auf-
führung und erhielt 
die ausgezeichnete No-
te 9.72. Am späteren 
Nachmittag trat zum 
ersten Mal ein ge-
mischtes Team zum 
Schleuderball an. Luca 
Farisè stellte eine neue 
persönliche Bestweite 
von sensationellen 
64,87 Metern auf. Das 
Schaukelring-Team 
holte die super Note 
9.41, das Gymnastik-

team Kleinfeld die Note 9.43 im dritten und letz-
ten Wettkampfteil. Insgesamt wurde in jeder Dis-
ziplin eine hervorragende Leistung erbracht und 
somit die wunderbare Endnote 28.59 erreicht. 
Der TV Reichenburg lag 0.01 hinter Siebnen und 
holte damit Silber. Voller Vorfreude bereitet sich 
der Verein nun auf die bevorstehende Schweizer 
Meisterschaft in Zug vor. (eing)

Sieg in der 2. Stärkeklasse
Der TV Siebnen gewinnt ganz knapp die Goldmedaille.

Bevor die Sommerpause beginnen kann, durfte 
die Aktivriege des TV Siebnen am Glarner Bünd-
ner Kantonalturnfest in Näfels noch einmal Voll-
gas geben. Den Start machten die Steinstösserin-
nen und das Hochsprungteam. Im Steinstossen 
erreichten die Frauen ein weiteres Mal die starke 
Note 9.41. Anders sah es beim Hochsprung aus, 
da lief es leider nicht ganz wie geplant (7.50). Mit 
seiner spektakulären Vorführung erzielte das 

Schaukelringteam einen neuen Vereinsrekord 
(9.89). Im zweiten Wettkampfteil zeigte das Bar-
renteam eine eindrucksvolle Vorführung und er-
hielt eine dementsprechende Note 9.53. Die 14 
Teilnehmenden an der Pendelstafette waren 
topmotiviert und holten alles heraus (9.53). Das 
Team Aerobic bestätigte seine bisherigen Leis-
tungen und erzielte wiederum eine Note über 
einer 9 (9.17). Den dritten Wettkampfteil beende-

te das Weitsprungteam 
mit der sensationellen 
Note 9.95 und das Fach-
test-Team mit 9.47. Mit 
der Gesamtnote von 28.60 
gewann der TV Siebnen 
mit einem Hundertstel 
Vorsprung vor dem TV 
Reichenburg die zweite 
Stärkeklasse im dreiteili-
gen Vereinswettkampf. Al-
les in allem war es ein er-
folgreiches Turnfest und 
ein toller Abschluss für 
den Oberturner Steffen 
Geisel, der seinen Posten 
auf nächste Saison weiter-
geben wird. (eing)

Bei den Besten in Wettingen
Der TV Buttikon-Schübelbach holt im Aargau den 3. Rang. 

Der Kanton Aargau ist gespickt mit absoluten 
Spitzenvereinen im Geräteturnen. Dies machte 
sich auch bei den Wettkampfanlagen bemerkbar, 
wurden doch die Leichtathletikanlagen leider et-
was gar vernachlässigt. Die Wiese für die Pendel-
stafette wies tiefe Löcher auf und so mussten die 
20 Sprinter mit der Note 9.47 gleich einen ersten 
Dämpfer hinnehmen. Überzeugen konnten hin-
gegen die Kugelstösserinnen und Kugelstösser 
mit 9.99 sowie die Schulstufen-
barrenriege mit der Note 9.01.

Im zweiten Wettkampfteil ver-
suchten sich die Weitspringer auf 
der viel zu kurzen Anlaufbahn. Da-
bei hatten die Männer deutlich 
mehr zu kämpfen als die Frauen. 
9.88 musste man anstelle der bud-
getierten Maximalnote hinnehmen. 
Keine Blösse gaben sich hingegen 
die Männer im Schleuderball und 
warfen eine glatte 10.

Der letzte Wettkampfteil war 
dann eine Angelegenheit für die 
starken Frauen und Männer. Im 
Steinstossen und im Speerwerfen 
liess man nichts mehr anbrennen 
und man holte sich in beiden Diszi-

plinen die Maximalnote jeweils bereits nach 
dem ersten Durchgang. Somit durfte Oberturne-
rin Nicole Hörterer bei ihrem ersten Turnfest 
gleich die hervorragende Note 29.46 verkünden.
Diese Leistung hievte den TVBS hinter dem STV 
Wettingen – welcher eine makellose 30 erturnte 
– und dem STV Wangen auf den anvisierten 
Podestplatz beim bestbesetzten Turnfest der 
 Saison. (eing)
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